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Unser Titel:  Orangerie
des schlosses Putbus
au{ Rügen

Die Cesellschaft für Intemationale BUF
genkunde Aachen e.V (ClB) wid vom
21.  Maib is  zum 18- Oktoberzum Thema
,,Die Burs l  Er lebnis Mrt te la l ter '  a l le  ihrc . .  ,
Model le  rm Maßdab 1:25 im *
LVR LandesMuseum Bonn pftirentiercn r:

können, die aus zwei ausstellung€n ffi
s tammen:den, ,FEnzösischmDmjons" -
und den,,Burgen und Basaren der Kreuz- f?

- = - - - - - - - Daß b. idc Alss ic  ungen n ener
Verb id !  ng gezc gt  werden,  is i  ke in zu
fa l  war cs doch ers i rangig der  Einf  uss
der Franzosen der  be m Ba!  der  B!rgen
lnd Donlo is  lm He igei  Land vor
heßchte.  Die dor t  aLf  chr is t ichcr  !nd
m!5 m scher Se te vorgetu idenen Bau
ten waren wicdcr  Cruid genug d l€ im
Laufc dcr  be dcn Kreuzfahrer jahrhun
derte ver:inderte Wehtr und Baltechnik
se ber  zuha!se a izuwenden

lahrh!ndelre large Konf lk ie zw
schen Frankre ich ! id  England haben z!

-rllr-

1n Modelldet Daniont van Caucy tind
.Jie Architektur, die WahneintichtunB
tawie Waffen aller Att nlaßstabse.etreu



dern d ie Entwcklung des Burg€nbaus in
Frankreich vorangetrieben. Dies zeigt
sich besonders am Donjon, der an der
domini€renden Stelle einer Burg steht. Er
lst zugleich WohnbaLr, Residenz und

De Alsste l lung im Landesmuselm
ist dreigete lt: lm Mltteltei des Oberge-
schosses werdei dle Modelle des Don-
jons von Coucy und des Crac des Cheva-
liers präsented sowie da, Modeli des
Castel del Monie, umseben von Tafeln,
d € in  das Ausl te lungsthema e n l€ i t€n.
lm 2weiten Teil finden sich, !mgeben
von Schautafeln der Ausstellung BLrrgen
und Basare, dle Mode le der Kreuzfah-
rerschiffe von Akkon und des Basars von
Aleppo. schauiafeln v€rdeutllch€n
chistliche und nruslimische Burgen. lm
dritten Tei ist die C ru nd rissv €lfalt fran-
zösischer Donjons zu bewundern.

Zunächn ist die Rekonsiruktion des
1917 währeid des Ersten We tkriegs g€-

Das Modell des Crac des chevaliets irtmit36 qm Crundfläche
da, bisher größte der atB.

sprengten Don-

or gina war er
mlt  54 m Höhe,
31 m Durchmes-

den der größte

G l B z e i g t d e B u r g
im Zustand der
Belagerung von
1 3 3 9 ,  a s  s i e  e r
folgrelch engli

schen Truppen wideßtand. 2.500 von
Hand bemalte und in Bewegung und
Haltung individ!€l genafteie Figuren
errähien die C€schichte dieser Beage-
rung in unzählgen szenen.

Noch im okzident verbieibend, wnd
der Besi.rcher sodann das Innere des bis
Mai fertig gestellten oktogonalen Mo
de ls des Casteldel Monte als Hypothe
se beirachten können, dessen acht das
heutige Dach überfagende Türme mli
Zlnn€n versehen werden, sodass das ge
samte Cebäuderelief wle eine Krone
wirkt. Vele Figürenszenen, ob christli
che oder m!slimische, dernonstrieren
die Toleranz, die Kalser Friedrlch | . arn
Fofe zugelassen, rogar gefördert hat,
Szenen, de den Kaiser inmitten seiner
Fa kfer, seinerWissenschaftler und zah
reicher 6esandter aus Ost und West zei

steht lm Zentrurn der Ausste lung. Vl€l€
iausend Figuren im Maßstab 1:25 st-"1
len die Anlag€ zur Zeit der Belagerung
und der  anschl ießenden Eroberung
durch den Mam ukenslltan Baibars im
)ahrc 1271 dar. Gezeigt wird die letzte
Phase der  Belagerung,  in  der  Mineure
die äußeren Eurgmauern unt€rgraben
hat ten und d ie Angrei fer  mt  Beage-
rungsmaschinen und L€itern bis k!rzvor
die Kernburg vorgedrungen waren.
Zwei  Nachbi ldungen musl imischer Ge"
gengewichtsbliden demonstr er€n die
höchste Entwick lung von Bl id€n mi tTre-
irad, Flaschenzug, Wlnk€ mess€r und
Nivelliergerät.

Das Mod€ll des Ba5ar5 von Aleppo
vermittelt auf €iner Fläche von 16 qm
mit rund 750 Figuren und Talsend-.n
von Ausrtattungsg€g€nständen eiien
Eindfuck vom bunt€n Marktleben des
Vorderen Orients am Ende des Mittelal-
teß. Aleppo war e n bedeliendes Han-
delsz€ftrum !nd besaß an der schnitt-
stelle zwischei der lslamischen und der
christllchen Welt eine wichtige Brücken-
funkt ion.  Quel le  des Wohnands war
und is tauch hel te noch der  ausgedehn'
ie Markt, der "8asar", der sich inr Zen-
trum der Stadt bef ndei. Handei und öf'
fentiches Leben gehen hier Hand in
Hand. Eiigestreut in das Hande sviertel
s nd auch die zeftraien Bauten der Stadi
wie die Croße Moschee, Koranschulen,
Karawansereien, Bade- !nd Latrinenan-
ag€n. An engen Cassen liegen kieine
Werkstäiten, Verkaufs- und Lagerräu-
me, die mit Holzläden geschlosren wer
den können. steinerne Cewölbe halten
dle Witterung fem und verbessern den

N€ben den beschrlebeien Mode len
findet der Besucher eine große Anzahl
von mehßprachigen Schauiafe n vor,
d ie farbig unießch ieden lm Mitie ieilder
Ausste lung einleitende Themen behan
deln und im linken Teil def Ausste lung
bedeutende ch ristliche Burgen und mus'
limische Burgen und Basare hervorh-"'
ben.  zu etztkann derBesucher noch den
gegenüber llegenden Aussiellungstei
mit einer Reihe Schautafeln zurn Thema
Französische Donjons siudieren.

lm Mitmachbereich können alle gro'
ßen und kleinen Bes ucher selbst ais BUF

Cenbau€raktiv werden. Ergänzt wird die
Ausstellung durch Modelle rhein rcher
Burgen und vor allem durch einen
Rundsais dLrch die Dauerausstellung
des LVR LafdesMuseums Bonn mit
seinen rechef Beständen zu Kunst r.rnd
Kultur des Mittelalte6. Schrfmhetr der
Austellung isi Ministerpräsident Dr
Jürgen Rüttgers.

Die Modelle einet Nave, eines Pilgerschiffs füt 450 Petsonen,
aus der flotte Ludwigs lX. von 7 246, und einet Aaleere, ausge
stattet füt 108 Ruderct, die Katl von Aniau 1274fü seine Flot
te hatbauen lassen, liegen in Modelldes Hafensvan Akkon.

cen
Über den Hafenvon Akkon gelangt

den Orlent. Das 6
qm große Model

des 13. lhs.  Zwei

be egie Schiftsty

M/erden deiailge
treu dargesie lt.

Das beeindru-

densbure Crac
des Chevali€|s


